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StVChemie
Auch im letzen Semester hat sich bei den Chemikerinnen einiges getan.

Das wohl aufwändigste und gleich­
zeitig lustigste in diesem Win­
tersemester war sicherlich unser
Glühweinstand. Dieses Jahr haben
wir den Glühwein mit einer neuen
Rezeptur hergestellt, für die wir
jede Menge Zeit im Labor verbracht
haben. An dieser Stelle möchten wir
uns auch noch einmal ganz herzlich
bei Herrn Professor Leitner bedan­
ken, der uns nicht nur die Räum­
lichkeiten zur Verfügung gestellt
hat, sondern uns auch tatkräftig
unterstützt hat. Ohne ihn wäre der
Glühwein sicherlich nicht so "um­
werfend" geworden!
Außerdem veranstalten wir wieder
Fihnabende; das letzte Mal haben
wir uns Christopher Waltz in seiner
Glanzrolle in "Inglorious Basterds"
angesehen. Wie immer gab es dabei
Chips, Popcorn und Getränke gratis,
Bier um 1 €. Der nächste Filmabend
ist für den 25. März geplant, also
gleich im Kalender vormerken.

Erstmals in diesem Semester haben
wir auch ein Frühstück organisiert.

An zwei Tagen gab es vormittags in
der Aula des Cherniegebäudes ein
abwechslungsreiches und vor allem
kostenloses Friihstück für die Stu­
dierenden.

Ein weiterer Punkt in der Tages­
ordnung unserer Sitzungen war
immer wieder die Arbeit in der Stu­
dienkommission. Schon das ganze
Semester setzen wir unsere Arbeit
zur Verbesserung des Studiums fort
und giskutieren unter anderem mit
Professorinnen und Mittelbau über
eine Verbesserung des Studienplans.
Dabei haben wir bereits einige Fort­
schritte gemacht, dennoch haben
wir noch einen weiten Weg vor uns.
Falls du auch Vorschläge für Ände­
rungen hast, oder es irgendwo be­
züglich Studienplan Probleme gibt,
schreib uns ein Mail.

Weiters ist noch zu erwähnen, dass
es zurzeit zwei Berufungskomrnissi­
onen gibt, bei der eine Professur neu
besetzt wird, eine ist für Batterie­
technologien und eine für Analytik.

Ganz neu war heuer auch der Schi­
tag, der am 15. Jänner stattfand. Da­
bei genossen wir die guten Pisten­
verhältnisse und das schöne Wetter
im Skigebiet Klippitztörl.

Zu guter Letzt noch ein kleines De­
tail am Rande. Wie vielleicht einige
schon mitbekommen haben, wurde
im März 2008 mit dem Bau unseres
neuen Chernie-Gebäudes begonnen.
Nun endlich, nach langer, aber plan­
mäßiger Bauzeit ist es bald soweit.
Und somit beginnt mit dem Som­
mersemester 2010 unser letztes Se­
mester im alten Gebäude und schon
im nächsten Wintersemester dürfen
wir die neuen Hallen unsicher ma­
chen. Von Quellen, die wir nicht na­
mentlich erwähnen können, haben
wir gehört, dass die Einweihung
inklusive Einweihungsfeier Anfang
Oktober geplant ist.

Bezüglich alter Prüfungsbeispiel­
sammlung müssen wir leider zu­
geben, dass der Server das Ewige
gesegnet hat (abgestürzt ist). Des-

wegen gibt es nur mehr sehr wenige
alte Prüfungen. Trag deine aktuellen
Prüfungen auf der neuen wiki-Seite
ein, damit wir wieder eine vollstän­
dige Sammlung bekommen.

Infos sind wie üblich auf unserer
Homepage erhältlich, neuerdings
auch in unserer facebook-Gruppe,
zu der wir natürlich herzliche ein­
laden.
Außerdem bist du jederzeit zu un­
seren Sitzungen willkommen; sie
finden jeden Montag ab 19:00 Uhr
statt, wir freuen uns über jede/n,
der/die interessiert ist und/oder mit­
machen möchte.
Falls du Vorschläge hast, was die
StV organisieren könnte, du mit
Professorinnen Probleme hast, Fra­
gen zum Studienplan hast oder was
auch immer, dann melde dich.
Natürlich wünschen wir dir einen
guten Beginn des Somrnersemesters
und viel Glück bei diversen ausste­
henden Prüfungen.

Deine StV Chemie

Vortragsreihe der Basisgruppe
Informatik und Softwareentwicklung

Im Wintersemester 2009/10 startete die Basisgruppe Informatik und Softwareentwicklung (BIS) mit ei­
nerVortragsreihe. Zusätzlich zu denVorträgen hat es derZentrale Informatikdienst ermöglicht, sämtliche
Vorträge zu streamen, so dass jeder Interessierte, den Vortrag nachträglich auch betrachten kann. Dem­
nächst werden dieVorträge über iTunesU auch verfügbar sein.

Rich Internet Application

Am 11. November 2009 hielt DI An­
dreas Schabus, Academic Relations
Manager, Microsoft Österreich den
ersten Vortrag. Sein Thema war
"Rich Internet Application: WPF
und SilverLight". In knapp zwei
Stunden bekamen die Anwesenden
einen Überblick, über .NET, den
Aufbau und den zahlreichen Mög­
lichkeiten von Silverlight.

Freie Software

Nach den Weihnachtsferien fand
am 13. Jänner 2010 der zweite Vor­
trag der BI5-Reihe statt. Zu diesem
Vortrag kamen einige Freiwillige
der Free Software Foundation Eu­
rope (FSFE). Der Vortrag "Freie
Software: Was ist das und wie
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funktioniert das? " wurde von Pe­
ter Bubestinger gehalten, der seit
13 Jahren beruflich im Informatik­
bereich tätig ist und für die Koor­
dination der FSFE Tatigkeiten in
Österreich zuständig ist.

PostgreSQL & Open Source Ent­
wicklung

Der dritte und letzte Vortrag der
Reihe im Wintersemester fand am
27. Jänner 2010 statt. Der Vortra­
gende Hans-Jürgen Schönig, kam
von der Firma Cypertec Schöning
& Schöning GmbH und trug über
"PostgreSQL und Open Source Ent­
wicklungen" vor.

Nach jedem dieser Vorträge be­
stand die Möglichkeit, sich mit den
Vortragenden sich bei einem klei-

nen Buffet zu unterhalten und über
das Thema zu disktuieren.

Die Vortragsreihe wird im Sommer­
semester natürlich fortgesetzt und
startet am 10. März gleich mit zwei
Vorträgen zum Thema "Selbststän­
digkeit".
Hierfür können wir Herrn Mag.
Weber vom Science Park Graz und
voraussichtlich Dr. Lämmerer von
der Wirtschaftskammer Steiermark,
Fachgruppe Unterehmensbera­
tung und Informationstechnologie
(UBIT) willkommen heißen.

Die weiteren Vorträge und Themen
findet man auf der BIS-Homepage.

Jiirgen Ebner
BasffigruppelnjormaHk

und Softwareentwicklung
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